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Weißlack & Color Innentüren
inkl. Zarge

* z.B. 198,5 x 86 x 14 cm, inkl. Zarge

Wir bauen Ihre Türen auch für Sie ein!

Weitere Weißlack Modell-Beispiele

ab199,-*

Türen inkl. Zargen

Lichtplatten für
z.B. Wintergärten,
Terrassen, usw.

PVC/Lichtplatten
bis 700 cm Länge

12,45 €/m² ab 7,90

Doppelsteg-
platten
16 mm stark
bis 700 cm Länge

40,95 €/m²

ab21,90

Steg- und Wellplatten

Wind- und Sichtschutzelemente

Viele Zäune auch in anderen Größen lieferbar

Dichtzaun Gerade
Rahmen 45 x 45 mm, Kiefer KDI
180 x 180 cm

59,99 St.44,90

Bohlenzaun Kiefer KDI
180 x 180 cm

89,99 St.54,90

Bogen-Dichtzaun
Rahmen 45 x 45mm,
Kiefer KDI,
180 x 180/160 cm

74,99 St. 54,90

Lamellenzaun
Kiefer KDI,
180 x 180 cm

St. ab14,90

Verschiedene Design-
WPC-Sichtschutzelemente
Abmessung 180 x 180 cm

St. ab 139,00

Restposten & B-Ware

2,49lfm ab

Terrassendielen Lärche
geriffelt, 140 mm breit,
25 mm stark

Bauholz

Aktionsware
OSB-Verlegeplatten
12 mm stark, mit Nut und Feder

Rauhspund
Nut und Feder, künstlich
getrocknet, 19 mm

Lärche Bretter
Gehobelt und gefast, unsortiert,
hobelfallend, 21 x 120mm

m² ab8,90 m² ab15,90 m²16,90

Einschlag-Bodenhülse
verzinkt, für 7 x 7 cm-Pfosten

St. ab3,99

27283 Verden/Aller · Hohe Leuchte 12A · Tel. 0 42 31/40 02 · Fax 0 42 31/8 40 10
info@holzfachmarkt-verden.de

TOP Service · TOP Preise · Beratung-Aufmaß-Zuschnitt
Mo.-Fr. 8.00 – 18.00 Uhr · Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Farbabweichungen drucktechnisch bedingt. Alle Artikel solange der Vorrat reicht, teilweise nur auf Bestellung!

Kostenloser Lieferservice innerhalb unseres Tourenplanes

Gegen erfolgsbesessene
Männer durchgesetzt

Zonta-Club zeigt „Die Unbeugsamen“ im Cine City
zahlen fünf Euro. Im Preis in-
begriffen ist eine Flasche Pic-
colo-Sekt. Die Eintrittskarten
bekommt man nur durch
Überweisung des Betrages für
die gewünschten Karten auf
das Konto Verein der Freunde
von Zonta International e. V.
bei der Kreissparkasse Ver-
den DE49 2915 2670 0019
0190 90. Karten für die ande-
ren Vorstellungen gibt es di-
rekt beim Cine City zum
Preis von 10 Euro.
Der November steht auch

im Zeichen der bundeswei-
ten Aktion „Zonta says no,
nein zu Gewalt gegen Frau-
en“. Anlässlich des Interna-
tionalen Tags zur Beseitigung
der Gewalt gegen Frauen am
25. November sammelt die
Union deutscher Zonta Clubs
Unterschriften für eine On-
line Petition.
Die Zonta-Says-No-Petition

fordert von der neuen Bun-
desregierung eine ressort-
übergreifende, staatliche Ko-
ordination zur konsequenten
Umsetzung der Istanbul-Kon-
vention. Ein zentraler Punkt
dabei ist die Einrichtung ei-
ner bundesweiten staatlichen
Koordinierungsstelle, um Ge-
walt gegen Frauen zu verhü-
ten und zu bekämpfen. ahk

Infos unter
www.zonta-verden.de
www.cine-city.de

tont Angelika Bernstein-Jan-
ßen. Herta Däubler-Gmelin,
Rita Süssmuth, Ingrid Mat-
thäus-Maier, Petra Kelly und
andere Politikerinnen der
jüngeren Geschichte berich-
ten von bitteren und absur-
den Erlebnissen, denen man
aus heutiger Sicht einen ge-
wissen Sinn für Komik nicht
absprechen kann. „Wir dür-
fen aber nicht die Augen da-
vor verschließen, dass es
auch heute nach wie vor Be-
strebungen gibt, Frauen, die
sich mit einer eigenen Mei-
nung politisch äußern,
mundtot zumachen – nur die
Methoden sind viel subtiler
und oft auch gewalttätiger
geworden“, so Dr. Christine
Hoyer vom Zonta-Organisati-
onsteam.
Erstmals gibt es in diesem

Jahr eine Zonta-Kinowoche.
„Die Unbeugsamen“ läuft im
Cine City vom 18. bis 24. No-
vember. Am Sonnabend, 20.
November, läuft um 15 Uhr
die Benefiz-Filmvorführung.
Mit den Spenden unterstützt
werden das Frauenhaus und
die Beratungsstelle bei häusli-
cher Gewalt BISS, die Frauen-
beratung Verden e.V. sowie
das Wohncoaching für Ob-
dachlose Frauen vom Lebens-
raum Diakonie e.V. Karten
für diese Veranstaltung kos-
ten 15 Euro. Jugendliche, Stu-
dierende und Auszubildende

Verden – Bereits zum zwölf-
ten Mal lädt der Zonta-Club
Verden im November zu ei-
ner Kino-Benefiz-Veranstal-
tung in das Cine City Verden
ein. „Das ist mittlerweile eine
schöne Tradition, wir danken
dem Cine City für die freund-
liche Unterstützung“, sagt
Clubpräsidentin Angelika
Bernstein-Janßen. Für dieses
Jahr haben die Zonta-Damen
die kurzweilige Geschichts-
stunde „Die Unbeugsamen“
ausgesucht, ein Zeitdoku-
ment über Frauen in der
Deutschen Nachkriegspoli-
tik, das kürzlich in Berlin Pre-
miere feierte. Start ist am 18.
November.
Der Film erzählt die Ge-

schichte der Frauen in der
Bonner Republik, die sich ih-
re Beteiligung an den demo-
kratischen Entscheidungs-
prozessen gegen erfolgsbe-
sessene und amtstrunkene
Männer wie echte Pionierin-
nen buchstäblich erkämpfen
mussten. Unerschrocken,
ehrgeizig und mit unendli-
cher Geduld verfolgten sie ih-
ren Weg und trotzten Vorur-
teilen und sexueller Diskri-
minierung. Ein erkenntnis-
reiches Zeitdokument, das ei-
nen unüberhörbaren Beitrag
zur aktuellen Diskussion leis-
tet. „Dieser Film kommt zur
rechten Zeit, wir können hier
viele Vorbilder finden“, be-

Freuen sich auf die Zonta-Kinowoche: Clubpräsidentin Angelika Bernstein-Janßen (r.) und
Anja Beneke als Vertreterin der Geschäftsführung vom Cine City. FOTO: HAUBROCK-KRIEDEL

Der Storch mag flache Teiche
Förderverein kümmert sich um Bau und Pflege von Gewässer / Unterstützung von Bingo und KSK-Stiftung

achtung. In seiner Funktion
als Vorsitzender des Vereins
zur Förderung des Weißstor-
ches ist er häufig auf der An-
lage der Storchenstation in
Dauelsen. „Der Landkreis
Verden ist, nach der Elbtal-
Aue, das zweitgrößte Ein-
zugsgebiet für Weißstörche“,
sagt Bohlmann. „Auch ein
Bio-Indikator dafür, dass es
der Region gut geht“, so der
Landrat.
Und die Störche scheinen

sich topfit und ausgespro-
chen wohlzufühlen. Statt

sich auf den Mast ins fertige
Nest zu setzen, machen sich
immer mehr Adebare eigen-
ständig an die Arbeit. „Mitt-
lerweile gibt es im Landkreis
acht Baumhorste, die die Paa-
re selbst angelegt haben“, be-
richtet Petra Müller, Leiterin
der Storchenstation in Dauel-
sen.
Das ausdauernde und ehren-
amtliche Engagement der
Storchenfreunde findet nicht
nur regional, sondern auch
überegional Anklang. Der
Landkreis stellt Grundstücke
und fachliche Hilfe bei der
Umsetzung zur Verfügung,
die Stiftung der Kreissparkas-
se Verden sowie die nieder-
sächsische Bingo-Umweltstif-
tung beteiligten sich jeweils
mit 7400 Euro an der Aufwer-
tung der Gewässer in Dauel-
sen sowie der Anlage von
zwei Kleingewässern und ei-
nem Biotop im benachbarten
Hagen Grinden und Langwe-
delermoor. „Meistens wird ja
den Sponsoren gedankt. In
diesem Falle gilt die Anerken-
nung dem ehrenamtlichen
Engagement des Förderver-
eins“, sagte Carsten Behr, Ge-
schäftsführer der Bingo-Um-
weltstiftung Niedersachsen.
Die Vogelwelt dürfte es ähn-
lich sehen: „Im Frühjahr und
Sommer sammeln sich auf
der Schweineweide in Dauel-
sen bis zu 100 Störche. Ein be-
eindruckendes Naturschau-
spiel“, so Vogelbeobachter
Hans-JoachimWinter.

auch die Vögel haben unter
dem Klimawandel zu leiden.
Einen leichten Rückschlag
gab es auch deshalb bei der
Aufzucht des Nachwuchses.
154 Jungvögel zählte Hans-
Joachim Winter im laufen-
den Jahr. „In 2020 waren es
noch circa 200 Junge“, so der
Storchenbeauftragte. „Den-
noch bewegen wir uns beim
Storchennachwuchs aktuell
auf hohem Niveau. Da ist viel
getan worden.“
Landrat Peter Bohlmann

weiß das aus eigener Beob-

je Mahnke-Ritoff. Den Platz
dafür haben die Bewohner
auf einer Fläche von circa 800
Quadratmetern. Möglichst
viele der Amphibien sollen
bis zum Frühjahr durchkom-
men und vor allem für Nach-
wuchs sorgen.
Der Storch im Landkreis

Verden kann’s gebrauchen.
Immer mehr der gefiederten
Freunde lassen sich auf den
Wiesen in der Region nieder.
Das Nahrungsangebot aller-
dings schwankt. Mal trocke-
ne Sommer, mal Starkregen,

und den Amphibien jegli-
chen Lebensraum genom-
men, für immer mehr Abla-
gerungen gesorgt. Torsten
Weidlich, Experte für die An-
lage von Gewässern, hat mit
Schwimmbagger und Schau-
fel den Überschuss ans Ufer
gezogen, in die Böschung ein-
gebaut und den Teich freige-
legt. Flache Ufer, in der Mitte
bis zu eineinhalb Meter tief,
so mögen es die Amphibien.
„Dann kommen sie auch bei
Frost gut durch den Winter“,
erklärt Diplom-Biologin Ant-

Strauch, ein spiegelglattes
Gewässer auf. Dass dem so
ist, hat eine Menge Schweiß
gekostet, erklärt Silke Brünn,
Leiterin der Unteren Natur-
schutzbehörde und Mitglied
im Vorstand des Vereins zur
Förderung des Weißstorchs.
„Das Gewässer war noch bis
vor ein paar Monaten kom-
plett zugewachsen, drohte
mehr und mehr zu verlan-
den“, erzählt Brünn. Röh-
richt, vor allem Rohrkolben
hatten sich in den vergange-
nen 15 Jahren breit gemacht

VON MARKUS WIENKEN

Verden – Die Störche im Land-
kreis fühlen sich wohl. Dass
dem so ist, dafür muss den
anmutigen Zweibeinern aber
etwas geboten werden. Dazu
gehören ein intaktes Umfeld,
eine attraktive Speisekarte
mit entsprechenden Nah-
rungsmitteln. Flachteiche,
Biotope, da lässt es sich gut le-
ben. Der Verein zur Förde-
rung des Weißstorches weiß
das, war in Dauelsen, Hagen-
Grinden und Langwedeler-
moor fleißig, hat dort mehre-
re Gewässer angelegt und cir-
ca 20000 Euro investiert. Der
Storch wird sich freuen.

Wo Adebar geschickt
durch nasse Wiesen stakst,
stets und ständig Ausschau
nach Frosch und Maus hält,
muss der Mensch das passen-
de Schuhwerk parat haben.
Hatte er, und so ging es mit
Landrat und Co. über die so-
genannte Schweineweide in
Dauelsen. Ein paar hundert
Meter nur, dann tauchte in
der Idylle, ein wenig verbor-
gen hinter Busch und

Der Teich auf der Schweineweide ist frei, die Störche können kommen: Silke Brünn mit Carsten Behr, Geschäftsführer der Bingo-Umweltstiftung, und Dr.
Beate Patolla, KSK-Stiftung (v.v.re). Im Hintergrund der Vorstand und Mitglieder des Vereins zur Förderung des Weißstorchs. FOTO: WIENKEN

Im Frühjahr und
Sommer sammeln sich
auf der Schweineweide
in Dauelsen bis zu 100

Störche. Ein
Naturschauspiel.
Hans-Joachim Winter
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